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Echo State Netzwerk

Die Vertonung der Rechen- und Kommunikationsprozesse eines analogen
neuronalen Netzes, 2019

“Information ist Information, nicht Materie oder Energie".
Norbert Wiener

Das erste Lied, das ein Computer in den 1970er Jahren anstimmte, war
,Daisy Bell”, gesungen von einem IBM 704 in den Bell Laboratorien.
Dasselbe Lied wurde auch von der kunstlichen Intelligenz HAL-9000 in
Stanley Kubrick’s Film "2001: A Space 0dyssey" gesungen. Doch warum
sollte eine KI menschliche Lieder singen? Wiurde sie nicht ihre
eigenen Beats und Melodien bevorzugen? Wenn eines Tages die
»technologische Singularitat” (John von Neumann) erreicht ist, werden
dann die dem System inharenten Klangstrukturen - erzeugt durch die
Schwingungen neuronaler Netze - der dystopische Soundtrack dieser
Zeit sein?
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Die Installation "Echo State Network" von Wolfgang Spahn widmet sich
diesen Fragen: Kann man das Feuern von Neuronen hdoren? Hat ihr
Aktionspotenzial Tonhohe und Klangfarbe? Wie sehen die Muster und die
Strukturen eines neuronalen Netzes aus und wie klingen sie? Was
passiert, wenn das Netzwerk selbst auf diese Klange und Muster
reagiert und diese Informationen wieder in das Netzwerk einspeist?

Im Zentrum der Installation steht ein kiunstliches analoges neuronales
Netz, das Klangmuster und hdrbare Strukturen erzeugt. Der
Schaltaufbau des verwendeten Neurons ist eine elektronische Adaption
eines fruhen neuronalen Modells, das von dem japanischen Mathematiker
Shun'ichi Amari entworfen wurde, um die Synchronitat von Neuronen im
menschlichen Herzen zu erklaren. In seinem Modell wird diesen
Netzwerken der Faktor Zeit sowie Ruckkopplungen hinzugefugt.
Verglichen mit aktuellen KI-Netzwerken ist Shun'ichi Amaris analoges
neuronales System in seiner Funktion komplexer und kann die
chaotischen menschlichen Strukturen besser widerspiegeln als digitale
Facebook-Google KI-Implementierungen.

e

Als Teil seines Analogrechners "Confetti" schuf der Kinstler einen
analogen Stromkreis, der ein Modell eines Neurons nachahmt. Mehr als
150 der Konfetti-Neuronen bilden eine analoge Version eines so
genannten "Echo State Network". Da das Modell den menschlichen
Herzschlag imitiert, kann das "Echo State Network" schwingen,
pulsieren und komplexe Muster erzeugen, die sowohl zu sehen als auch
zu horen sind. Sensoren der Eingangs-Neuronen reagieren auf Schall
und Licht, so dass Helligkeit und Frequenzen verarbeitet und in das



Echo State Network zuruckgefuhrt werden. Acht Lautsprecher machen die
Aktivitat des Netzes an Knotenpunkten horbar.

"Echo State Network" wurde im Alt-Space-Loop im Rahmen des Festivals
»Sound Effects” in Seoul, Korea, 2019 ausgestellt. Die Installation
ist gegenwartig in der Galerie Art Claims Impulse in Berlin, 2020 zu
sehen.

https://wolfgang-spahn.de/doku.php/installation:echo state networks
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Thermal-Acoustic-Seance

eine nachhaltige Audio- und Biofeedback-Installation, 2019

Die "Thermisch-Akustische-Séance" ist eine partizipatorische
Klanginstallation. Sieben Teilnehmer und Teilnehmerinnen steuern per
Korpertemperatur ein Kopfhdérerkonzert. Einzige Energiequelle zum
Erzeugen des Sounds ist die menschliche Warme der Teilnehmer, die in
Strom umgewandelt wird — ein zu 100 Prozent nachhaltiges
elektronisches Instrument.

Basis fiir diese Séance sind sieben Symbiotische Synthesizer, von
Wolfgang Spahn entworfen, entwickelt und gebaut. Der Klang sowie die
Tonhdhe des Synthesizers wird mittels Hautwiderstand,
Korpertemperatur und Licht moduliert.



Die "Thermisch-Akustische-Séance" selbst ist ein Arrangement mit
sieben dieser Symbiotischen Synthesizer an einem Tisch im Kreis.
Jeder Teilnehmer bedient den vor sich liegenden Synthesizer, durch
das Auflegen der Hand wird die dafur notige Energie erzeugt. Zugleich
konnen verschiedene Tone und Melodien moduliert werden. Um die
Klange in der Gruppe gemeinsam erleben zu kdénnen wird der eigene
Kopfhorer mit dem jeweiligen Nachbarn geteilt. So kann man mit einem
Ohr die eigenen Melodien horen und auf dem anderem Ohr die Klange,
die die Person nebenan moduliert. Da alle Gerate gleichermalen
lichtempfindlich sind, konnen durch Variieren des Lichtes mittels
Taschenlampe alle Synthesizer gleichzeitig angesteuert werden. Jeder
Teilnehmer kann mit Lichtvarianzen Muster, Rhythmen und Klange fir
die gesamte Séance generieren. Daraus resultiert ein zugleich
individuelles wie kollektives Klang-Erlebnis.

“Thermal-Acoustic-Seance” wurde in der Alliance Francaise Karachi als
Teil der Karachi Biennale, 2019 in Pakistan gezeigt.
Mit freundlicher Unterstitzung des Goethe Institut Pakistan.

https://wolfgang-spahn.de/doku.php/installation:thermal-acoustic-seance



https://wolfgang-spahn.de/doku.php/installation:thermal-acoustic-seance

Entangled Pixel

eine grenziberschreitende Video- und Audio-Installation, 2019

Die Klang- und Videoinstallation Entangled Pixel basiert auf zwei
simultan prasentierten Videoinstallationen, die nur Uber das Internet
miteinander verbunden sind. Ein Teil der Arbeit wurde am College for
Creative Studies, Detroit (USA) ausgestellt, der andere Teil an der
University of Windsor (Kanada). Beide Stadte sind durch den Detroit
River getrennt, der die natlrliche Grenze zwischen den beiden
Landern bildet.

Der Titel der Installation bezieht sich auf ein Phanomen aus der
Quantenphysik, sogenannten Verschrankten Teilchen. Diese Teilchen
sind so miteinander verbunden, dass Aktionen, die ein Teilchen



beeinflussen, sich immer auch auf das andere Teilchen auswirken. Dies
geschieht in Echtzeit und auch uber weite Entfernung. Albert Einstein
nannte dieses Phanomen eine "gespenstische Aktion*.

Die Installation "Entangled Pixels" zeigt diese "gespenstischer
Aktion” in Bezug auf unsere alltagliche Medialitat. Wenn Aktion und
Reaktion von Informationen, Memen und Fake News sich im Netz
untrennbar vermischen und es nicht mehr méglich ist, Wahrheit und
Liuge zu trennen, dann sind diese internetbasierten
Fehl-/Informationen fir immer verschrankt.

Die Installation reflektiert die technologischen Auswirkungen dieser
Verstrickungen. An beiden Monitoren der Doppel-Installation ist je
eine Live-Kamera angebracht. Die Kamera filmt die Oberflache des
Monitors und projiziert per Ruckkopplungsschleife die vergrolerte
Pixelstruktur auf denselben Monitor. Beim Ablichten der
Makrostrukturen der Pixel erscheinen diese rau und ausgefranst. Sie
pulsieren unregelmalfig im gesamten Farbspektrum und ermoglichen, die
unter der digitalen Oberflache liegende Struktur zu sehen.

Die Verschrankung entsteht, indem dasselbe Filmmaterial via Internet
zum je anderen Teil des Kunstwerks gesendet wird. Die empfangende
Installation mischt den Stream mit der eigenen lokalen Aufnahme, die
dann auf dem eigenen Bildschirm dargestellt wird. Die eigene lokale
Kamera filmt die Darstellung und zeigt diese Aufnahmen in einer
Rickkopplung auf demselben Bildschirm, die wiederum gestreamt werden.



Da der andere Teil der Installation die empfangenen Aufnahmen
weiterverarbeitet und das Ergebbnis erneut sendet, entsteht eine
unendliche Ruckkopplung.

Da zudem die Videosignale, die eigentlich fir den Monitor bestimmt
sind, verstarkt und hérbar gemacht werden, sind die Video-Signale

beider Aufnahmen zu hdren. Das Rauschen der "verschrankten Pixel"

wird so auch akustisch erlebbar.

Entangled Pixel

installation and live stream by Wolfgang Spahn,
Feedback #4 - MARSHALL MCLUHAN AND THE ARTS
16.02. - 27.03.2019

Windsor: Detroit:

The sound and video installation "Entangled Pixels" is based on two video installations exhibited in different countries, which are
entangled via the internet. One part of the artwork will be screened at the College for Creative Studies, Detroit (US) while the other
part will be exhibited at the University of Windsor (Canada). Both cities are separated only by the Detroit River, which also forms a
natural frontier between the twe countries.

The installation refers to entangled particles known in quantum physics. These usually remain connected to each other, so that
actions performed against one particle will affect the other one as well, even though they may be separated. Albert Einstein once
referred to this phenomenon as "spooky action at a distance.”

The installation "Entangled Pixels" thus demonstrates that kind of "spooky action" with reference to everyday Internet content. When
action and reaction of information, memes and fake news as well as real-news-yet-said-to-be-fake-news get so intermingled that it
becomes impossible to tell what may be true and what is definitely a lie - those Internet-based pieces of mis-/information can't be
separated anymore, they are forever entangled.

The artwork reflects upon this zeitgeisty phenomen by exploring also the technological impact of these entanglements: Both
monitors of the twofold installation have a live camera attached to them. The camera films the monitor's surface and - in a feedback
loop - projects the magnified pixel structure on the very same monitor. As the pixels' macro structures are exposed, they appear
roughened and frayed. Moreover, they are pulsing irregularly in all varieties of color. Entanglement happens since the same footage
will also be streamed via the Internet to the other part of the artwork. The receiving installation then mixes the stream with it's own
local footage, which will be projected on it's own screen, get filmed by its own camera which projects the mixture on the local screen,
films that one and streams it to the other location - where it is received, looped and so on and so forth.

Die Installation war Teil der Ausstellung "Feedback #4 - Marshall
McLuhan and the Arts", Detroit, USA und Windsor, Kanada, 2019.

http://wolfgang-spahn.de/doku.php/installation:entangled pixel
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Noctilucent

Eine Truck-Art-Lichtinstallation, 2017

Die Medieninstallation "Noctilucent" — leuchtende Nachtwolke,
versteht sich als westliche hommage an pakistanische Truck-Art.

o)

Ausgangspunkt der Arbeit ist das Thema "Zeugen" der Karachi Biennale,
2017. Ein ausgebrannter Minibus auf dem Gelande des Schulhofs der
Narayan Jagannath Vaidya High School, einem der Auststellungsorte der
Karachi Biennale, war ein sichtbarer Uberrest einer schwierigen,
gewaltvollen Phase der Metropole. Das Fahrzeug-Wrack, gleichermassen
Artefakt und Zeuge, fungierte als dreidimensionale Leinwand der
Licht- und Grafik-Arbeit von Wolfgang Spahn.



Inspiriert von der pakistanischen Truck-Art, die traditionelle Motive
aus den Heimatregionen der Kinstler verwendet, zeigt "Noctilucent"
abstrakte Formen von Schnee- und Eis-Kristallen, um europaische
Muster in der Wistenregion Karachis auszustellen. Durch den Einsatz
von farbigen individuell ansteuerbaren LED's, kombiniert mit
traditionellen pakistanischen Spiegelstiicken, beginnen die gemalten
Eiskristalle sich in eisiges Licht zu transformieren. Der vom Feuer
zerstorte Wagen wird so als leuchtende Eis-Wolke wiederbelebt.

Die Installation wurde fur die Karachi Biennale, Pakistan, 2017
entwickelt und dort ausgestellt. Sie wurde mit einer ,Honorary
Mention” des Karachi-Biennale-Award ausgzeichnet.

Die Realisierung der Arbeit wurde vom Goethe Institute Pakistan
unterstitzt.

https://wolfgang-spahn.de/doku.php/installation:noctilucent
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Symbolic Grounding

Eine neuronale Licht- und Klanginstallation, 2018
von Christian Faubel and Wolfgang Spahn

»Symbolic Grounding” von Christian Faubel und Wolfgang Spahn ist eine
eine kinstlerische Entdeckungsreise in die Welt des analogen Rechnens
und der analogen Mustererzeugung. Bestimmt durch Selbstorganisation,
Emergenz, Chaos und Musterbildung ist der Zufall, das
Unvorhersehbare, hier integraler Bestandteil aller Prozesse und dient
als Ausgangspunkt in einem Rahmen stabiler Muster. ,Diese Muster”, so
die Kunstler, ,sind Schwingungen, die wir horbar machen und die wir
visualisieren, indem wir ihre zeitlichen Verlaufe mitschreiben. 1In
diesem Laboratorium arbeiten wir nicht nur mit seltsamen Attraktoren,
sondern auch mit seltsamen Klangen und Bildern. Diese sind hochgradig
autonom und entziehen sich unserer Kontrolle, bleiben aber offen fir
Modulation.”



The Installation Symbolic Grounding wurde in den folgenden
Ausstellungen und Galerien gezeigt:

- Science Gallery, Dublin, Ireland, 2019

- Monitoring, Kasseler Kunstverein, Kassel, 2018

- Marler Medienkunst-Preise 2018, Skulpturenmuseum, Marl, 2018-19
- More-Than-Human, Museum Kesselhaus, Berlin, 2018

- Glasmoog, Kunsthochschule fir Medien Kéln, Kéln, 2018

- Gallery Diskurs, Berlin, 2018

Mit freundlicher Unterstitzung der Stiftung Kunstlerdorf Schdppingen.

http://symbolicgrounding.dernulleffekt.de
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Maailmankaikkeus - all das, was Teil der Welt ist
Eine performative Klang-Licht-Maschine
von Dominik Eggermann, Antti Pussinen und Wolfgang Spahn, 2019

"Maailmankaikkeus - all das, was Teil der Welt ist" (2019) ist ein
performativ erzeugtes Klang-Licht-Kaleidoskop der Berliner Kinstler
Dominik Eggermann, Antti Pussinen und Wolfgang Spahn.

Die Installation setzt sich inhaltlich mit der kontinuierlichen
Ausdehnung des Universums seit dem Urknall auseinander und mit der
Frage, wie der fiur die ferne Zukunft prognostizierte Stillstand und
der darauf folgende Kollaps vorstellbar wird. Da solche extremen
Entfernungen und Zeitspannen ausserhalb menschlicher Erfahrung liegt,
wahlt die Installation einen gleichermassen kunstlerischen wie
technischen Ansatz. Sie kombiniert ein Spiegel-Teleskop mit Video-
Projektionen und Audio-Effekten. Der extrem lange Erzahlbogen der
Geschichte des Universums wird komprimiert innerhalb von vier
Monaten dargestellt, in vier Abschnitte unterteilt:



Urknall (Anfang)
Expansion (Gegenwart)
Stillstand (Zukunft)
Kontraktion (Ende)

sMaailmankaikkeus” versinnbildlicht die Expansion des Universums
durch zerstdérte Bildpunkte in Video-Projektionen. Diese nehmen
wahrend des gesamten Ausstellungszeitraums an Zahl und Dichte zu und
ahneln dadurch einem immer komplexer werdenden Sternenhimmel, der
schlieBlich am Ende des Ausstellungszeitraumes in einer Lichtwolke
kollabiert. Als klanglichen Ausgangspunkt fungiert die kosmische
Hintergrundstrahlung, die als Rauschen seit den analogen Fernseh- und
Radiogeraten bekannt ist. Licht, Klang und Bewegung werden aus einer
gemeinsamen Energiequelle gespeist, dem Urknall, und stehen so in
einer Wechselwirkung. Deren Effekte werden wiederum vielfach
gesplittet in den Raum geworfen. Der so entstehende Kosmos ist
einerseits als begehbare Audio-Vision erlebbar. Andererseits kann er
durch das Spiegel-Teleskop von der Strale her beobachtet werden,
wahrend der Klang mit dem eigenen Telephon/Radio empfangen wird.

http://maailmankaikkeus.dernulleffekt.de/
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It’s Organic if you Look Close Enough

Triptychon. Ein vertontes Makro-Feedback von OLED-Monitoren, 2017.

Die Video-Audio-Installation ,It‘s Organic if you Look Close Enough“
— ,Wenn man genau hinsieht ist es organisch” ist ein Triptychon, das
die Feedback-Schleifen zwischen je einem Monitor und je einer Kamera
prasentiert und online streamt. Mittels Makroaufnahmen werden die
vermeintlich perfekten Oberflachen digitaler Medialitat
dekonstruiert, indem feinste optische, sonst kaum erkennbare,
Strukturen der Monitore sichtbar gemacht werden. Die vergroBerten
Pixel erweisen sich als ausgefranste unférmige Farbtupfer, die
letztlich auf realen analogen Strukturen beruhen und so die
oberflachliche Perfektion entzaubern.



Das Triptychon besteht aus OLED-Monitoren und einem eigens flr die
Installation entwickelten Gerat, das nicht nur in der Lage ist, ein
Video-Feedback zu erzeugen und zu streamen, sondern das auch Video-
Signale unmittelbar horbar macht. Neben sich standig andernden und
neu generierenden Farbflachen wird so auch eine komplexe Klangkulisse
erzeugt. Da beides, Video und Audio, aus denselben Signalen erzeugt
werden kann der entstehende Klang als eine erweiterte Darstellung der
Bildinformation begriffen werden.

Die Installation war Teil der Ausstellung ,Feedback #1 — Marshall
McLuhan and the Arts” in der Galerie ,West”, Den Haag, 2017.

https://wolfgang-spahn.de/doku.php/installation:itsorganic
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Southern Cross, Remediated

Generative Licht-Installation, 2015




Die Installation ,Southern Cross, remediated” generiert Bilder vom
Kreuz des Sudens und von der Milchstrasse, deren Farbenpracht so nur
auf der siudlichen Halbkugel zu sehen ist. Ausgangsmaterial sind reine
Farbinformationen von im Internet publizierten Fotos und
Dokumentationen, aus denen in einem Prozess der Uberlagerung und
Collage permanent sich wandelnde neue Farbwerte generiert werden. Die
so performativ entstehenden neuen Bilder simulieren zugleich die
Veranderung des nachtlichen Sternenhimmels, die real durch die
Bewegung der Erde durch den Raum entsteht.

Die Arbeit wurde speziell fur das Iwalewahaus, Museum fur
zeitgendssische Kunst mit Afrikabezug, entwickelt. Die Installation
fullt die Fenster uber dem Eingangsportal und entkleidet das Gebaude
seiner Materialitat, das gleichsam auf die Fassade reduziert wird,
hinter der sich ein unendlicher Raum erstreckt. In diesem Spiel mit
dem Innen- und dem AuBenraum wird das Museum selbst zum Fenster, das
einen anderen Blickwinkel auf die Sudhalbkugel und das Universum
erlaubt.

Durch den Ruckgriff auf Bildmaterial, das frei im Internet zuganglich
ist, kreiert die Installation bewusst nicht ein Abbild des sudlichen
Himmels, sondern reflektiert die bereits medial erzeugten
Vorstellungen Uber einen stdlichen Himmel.

https://wolfgang-spahn.de/doku.php/installation:southern cross
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Bild einer Ausstellung

eine Klang-Bild Installation, 2014

Inspiriert von der Gerausch-Maschine ,Intonarumori® des Futuristen
Luigi Russolo sowie der kinetischen Plastik "Licht-Raum-Modulator"
des Kiinstlers und Bauhausprofessors Laszl6é Moholy-Nagy werden fast
hundert Jahre spater mit der Installation "Bild einer Ausstellung"
die Funktionen dieser beiden Systeme zu einer einzigen Maschine
verschmolzen.

Abstrakte und generierte Projektionen korrespondieren mit ebenso
abstrakten live erzeugten Gerdauschen. Sich permanent bewegende Muster
und Artefakte entstehen auf einer Projektionsflache hinter einem
labor-ahnlichen Aufbau. Parallel dazu entwickelt sich ein

repetitives Hérerlebnis, das an rollende Steine in einem Flussbett
und tiefe Bratschen-Klangen erinnert.

Angelehnt an die Komposition "Bilder einer Ausstellung" von Modest
Mussorgski werden in der Installation Bilder in Klang ubersetzt, hier
jedoch geschieht dies durch einen direkten physikalischen Prozess.



Mittels Laser wird die Oberflache einer Bildplatte abgetastet, und
die so entstehenden Lichtschwankungen werden anschliefend verstarkt
und horbar gemacht.

Die rotierende Bildscheibe ist ein chemisch-physikalisches
Farbexperiment aus feinst pigmentierten Substanzen und Nano-
Flussigkeiten, das in Miniaturmalweise entstand. Hierfur wurde die
Daten-Schicht einer konventionellen Speicher DVD freigelegt und
chemisch modifiziert. Die so entstandenen Strukturen vermitteln den
Eindruck eines organischen Zerfallsprozesses und verleihen so diesem
»Sterbenden” digitalen Medium eine lebendige und zugleich
vergangliche Erscheinung.

Mit einer Makrokamera werden diese abstrakten und beweglichen
Rohlinge gefilmt und vergroBert. Das daraus erzeugte Bild wird auf
eine Leinwand hinter den Abtast-Apparaturen projiziert.

Die Installation war Teil der Bienal de Artes Mediales in Santiago de

Chile (2017) sowie der Ausstellung ,Bodenlos — Vilem Flusser und die
Kinste” in der Akademie der Kiunste, Berlin, 2015.

https://wolfgang-spahn.de/doku.php/installation:pictures _at an_exhibition



https://wolfgang-spahn.de/doku.php/installation:pictures_at_an_exhibition

Inszenierung der Kulturrebellen

ein Bilder Zyklus, 2017

Der Zyklus der Miniaturmalerei ,Inszenierung der Kulturrebellen”
erforscht die kunstlerische Beziehung zwischen Christoph
Schlingensief (1960-2010) und Richard Wagner (1813-1883), indem er
sowohl deren eigenwilligen Umgang mit dem Mythos als auch die
Inszenierung des Kunstlers als Rebell der Kultur in den Mittelpunkt
stellt.

Ein Farbdiapositiv der romischen Ruine im Schloss Schonbrunn (Wien)
dient als Missing Link und Leinwand zugleich: Die Inszenierung der
Kulturrebellen erinnert mit der Wahl dieses Bildes an die Faszination
der inszenierten Ruine, die mit dem Aufkommen der Romantik in Mode
kam. Verschiedene Techniken wie Kolorieren, Zeichnen und Ritzen
ermoglichen es, Artefakte in den Zyklus einzubringen, die in Wagners



Werk eine hohe Symbolkraft haben, wie der Heilige Gral oder die
Heilige Lanze. Damit unterstreicht der dsterreichische Kunstler
Wolfgang Spahn die Zweideutigkeit, die bereits der romischen Ruine
eingeschrieben ist, die namlich sowohl den Niedergang der einstmals
groBen Machte als auch die verehrten Uberreste einer (imaginierten)
heroischen Vergangenheit symbolisiert.

Bei der Rekontextualisierung einiger Werke Schlingensiefs wie Terror
2000, Scheitern als Chance, Freak Stars 3000, United Trash u.a.
prasentiert die ,Inszenierung der Kulturrebellen” eine unverhohlene
Bildsprache, die Schlingensiefs Ansatz entspricht. Die v2-Rakete des
fiktiven UN-General Brenners in Simbabwe, die militarischen Insignien
des Afrikakorps (eine Palme mit Hakenkreuz), der Umriss des
Operndorfs und der Container, der urspringlich nur als ephemere
Version des Operndorfs fungieren sollte, sind Referenzen auf
Schlingensiefs unverfrorene Kunstaktionen.

Sowohl Wagners Symbolik als auch Schlingensiefs Bildsprache
illustrieren, wie Kinstler versuchen, Historie nicht nur zu
imaginieren, sondern sie regelrecht zu erfinden. Insofern kann der
Zyklus ,Inszenierung der Kulturrebellen” als ein Kunstwerk gesehen
werden, das sich Schlingensiefs Ikonoklasmus zu eigen macht, um
Richard Wagners Vermachtnis zu de/konstruieren.

Das Werk wurde 2017 verdffentlicht in der Reihe:
Kunst des Wagnisses Christoph Schlingensiefs Kreuzung von Wagner und
Afrika

Text: Ricarda de Haas




Self-Similarity - Selbstahnlichkeit

immersive Licht- und Klangperformance, seit 2017

In der Performance "Self-Similarity" zeigt Wolfgang Spahn die
Vertonung und Visualisierung von fraktalen Systemen. Der Titel spielt
auf Benoit Mandelbrots Publikation "How Long Is the Coast of Britain?
Statistical Self-Similarity and Fractional Dimension", 1967 an, in
der der Chaostheoretiker den Zusammenhang von mathematischen
Fraktalen und in der Natur vorkommenden Formen beschrieb.
Analogrechner und analoge neuronale Systeme berechnen Fraktale und
treten in einen audiovisuellen Dialog mit Bildern selbstahnlicher
naturlicher Formen Patagoniens, die aus der Vogelperspektive und in
makroskopischem Malstab aufgenommen wurden.




Das immersive Licht- und Klangexperiment kann als Expanded Cinema in
ihrer radikalsten Form gesehen werden. Es sprengt die quadratischen
Einschrankungen der Leinwand und uUberwindet die technische Trennung
von Ton und Bild. Durch Spiegel und Prismen, die auBerhalb der
Projektoren fixiert sind, kodnnen die Lichtprojektionen den gesamten
Raum bespielen. Alle erzeugten Signale werden abgenommen, verstarkt
und direkt fur die Ansteuerung von Lautsprechern und Videoprojektoren
verwendet. Daher sind sowohl Ton als auch Licht abstrakt und rau,
aber immer miteinander verbunden und synchronisiert - die gleiche
Energie in verschiedener Manifestation. Die Wechselwirkung von Audio
und Video ermoglicht ein immersives Erlebnis.

Klang und Projektion basieren auf analogen und digitalen Maschinen,
die der Kinstler entwickelt hat. Datenstrdome eines digitalen
Projektors werden als Ton wiedergegeben, und elektromagnetische
Felder, von Spulen und Motoren erzeugt, werden sichtbar und horbar.
Indem Wolfgang Spahn VGA-Signale in Kameras moduliert, Synthesizer
und Mechniken entwickelt und verandert, stellt er die Maschine ins
Zentrum seiner Arbeit - eine kinstlerische Referenz an Vilem
Flusssers Konzept des "Apparatus".

https://wolfgang-spahn.de/doku.php/performance:self similarity
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U.F.0. (Under the Flyover)

eine Kraut-Masala Performance, 2016-17
von Yashas Shetty and Wolfgang Spahn

GEGEN eine monolithische Schonheits-Definition.
GEGEN jegliche Quantifizierung des Erfolgs.
Keinen Raum dem Neoliberalismus in der Subkultur.

Ein Experiment, ein Laboratorium, indische Tribal Sounds beeinflusst
von westlichem Mainstream-Radio. Vermischt mit Klangen bayrischer
Kraut-Rock-Musiker, nach deren Bangalore-Reise in den 70ern.
Wundersame Kollaboration von Nebenbei-Kulturen.

Eine Live-Performance als Kommentar des transkulturellen Austausches
in einer postkolonialen Welt.

https://wolfgang-spahn.de/doku.php/performance:ufo
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Entropie

Eine Gerausch und Licht Performance, 2014-17

Entropie ist eine Gerausch- und Projektionsperformance von Wolfgang
Spahn zum Thema Zufall, Chaos und Ordnung.
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Diese immersiven audio-visuellen Performances zeichnen sich dadurch
aus, dass sie ursprunglich distinkte Bilder und Klange miteinander
verschmelzen. So werden die DatenstrOome eines digitalen Projektors in
akustische Signale Ubersetzt, wahrend die von Spulen und Motoren
erzeugten elektromagnetischen Felder Gerausche erzeugen, die
visualisiert werden.



Entropie wurde in zahlreichen Festivals, Ausstellungen, Biennalen,
Galerien und Museen in Indien, Pakistan, Norwegen, Slovenien,
Osterreich und den Niderlanden gezeigt.

https://wolfgang-spahn.de/doku.php/performance:entropie



https://wolfgang-spahn.de/doku.php/performance:entropie

Wolfgang Spahn

Der deutsch/dsterreichische Medienklinstler Wolfgang Spahn 1lebt und
arbeitet in Berlin. Seine Schwerpunkte 1liegen auf Licht-Klang
Installationen und Performances. In seiner Kunst untersucht er die
Gegensatze von analogen und digitalen Medien sowie deren
Erweiterungen bzw. Erganzungen. Dementsprechend hat sich Spahn nicht
nur auf die Anwendung sondern auch auf die Entwicklung, Verfremdung
und Modifikation analoger und digitaler Technologien spezialisiert.

Seine immersiven audio-visuellen Performances zeichnen sich
dadurch aus, dass sie wursprunglich distinkte Bilder und Klange
miteinander verschmelzen. So werden die Datenstrome eines digitalen
Projektors in akustische Signale ubersetzt, wahrend die von Spulen
und Motoren erzeugten elektromagnetischen Felder Gerausche erzeugen,
die visualisiert werden.
Aktuell entwickelt Spahn neben analogen Synthesizern und analogen
Computern kinstliche analoge Neuronale Netzte.

Spahn 1ist Faculty Member der Sound Studies and Sonic Arts der
Universitat der Kinste Berlin, er lehrte an dem Institut fur Kunst
und visuelle Kultur der Universitat Oldenburg sowie am Institut fur
Medienwissenschaften der Universitat Paderborn und an der Hochschule
in Hof.

Neben Einzelausstellungen und Performances nahm Spahn an nationalen
und internationalen Ausstellungen sowie Medienkunstfestivals teil
(Auswahl): Karachi Biennale 2019, Pakistan; Feedback #4 - Marshall
McLuhan and the Arts, CCS Detroit; Marl Media Art Awards, Marl,
2018/19; Bienal de Artes Mediales - Santiago de Chile 2017; EMAF -
European Media Art Festival 2017; Bodenlos — Vilem Flusser und die
Kinste 2015-2017, Akademie der Kinste, Berlin; Transmediale 2014 and
2012, Berlin;

Er hatte Aufenthaltsstipenien in:

BangaloREsidency - Srishti Institute of Art, Bangalore 2017;
Stiftung Kinstlerdorf Schoppingen 2017/18;

Maggelan 2020, Punte Arena, Chile 2018;
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MEIN PLATZ

Von Jorg Niendorf (Text)
und Benjamin Pritzkuleit (Fotos)

Wolfgang Spahn
stellt einen analogen
Computer aus

ann der Fl eines Schi

Barach

in einer D:

ings in Brasilien einen Tornado in Texas
auslésen? Aus dieser berithmten Metapher
von Edward Lorenz entstand die Chaostheo-
rie~und letztlich auch dieser Computer hier,
den ich konstruiert habe. Ich habe die Lo-
renz-Gleichung nachgebaut. Das sind insge-
samt sieben verschiedene clekl ronische

diel

Aufgaben ausfiihren. Alles ganzanalog, Mein

Altor: 48, gol

die Formeln von Lorenz, und nun kann man
ihm dabei zuhtren und zuschauen. Er er-
zeugt Kliinge, Projektionen und Schwingun-
gen, insgesamt ein Chaos, das aber seine
Ordnung hat. Mich hat die Theorie seit mei-
ner Schulzeit fasziniert.

Als Kiinstler wollte ich eigentlich auch
schon immer einen ganz eigenen Analog-
computer mit solchen Zusatzeffekten

Berufo: Klang und L

s \
wohnt In: Prenzlauer Berg, Zelt am Platz: zwel Wochen lang.

bauen. In den letzten zwei Jahren hat es end-
llch geklappt, jetzt kann ich ihn ausstellen.

vom Jiidi-
schen Museum haben wir den Raum ange-
mietet. Wir, das heilt meine Galerie ,Art
Claims Impulse* und ich. Es ist das typische
Shared-Space-Konzept an diesem Ort. Zwei
Wochen lang sind wir hier, danach kommt.
das niichste Projekt. Ein neues Kreuzb

ja so dmuste]lm, dass sie s d |
Trotzdem stutzen manche N
Analogrechners. So etwas gibt es noch? Ge- i
rade jetzt, sage ich: Solche Chips stecken 1
auch im digitalen Zeitalter tiberall drin, als
einfache O Genau  so,

Modell.

wie ich sie auch verwende.
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Jeder Pakistaner ist ein Kﬁnstler

Alternative Bildangebote — mitder 1. Karatschi- -

Biennale lanciert die Kunstszene ein Modell fur

soziale Offnung und geistige Emanzipation

Von Ingo Arend 2
alk to me® Schon die mmslenvan\hnenaus?ahs nun der Bandenkrieg zwischen  ennale-Kurator Amin Gulgee) Fur b die Funk- y

der Titel der Ar
beit klingt verfih-

tan, arbeiten

der indischen

deo, Installation, l\r!urmancc

At zugezogenen

das Bewusstsein dafur wieder-
belebt zu haben, dass es so et-

den massenhaften ,public out-
reach’, auf den die Biennale-La-

tion von Kunst in efnem Land
auf den Punkt, das der Militar

rerisch. Auf dem Und doch markieren Nuancen Paschtunen war, bei dem sich  waswieoffentlichen Raum gibt, dies aus sind, hatten sie schon  diktator Zia-ul-Haq in den acht=
Bildschirm eines den anderen Kontext jeden Morgen Leichenberge in  ist wahrscheinlich das groRere  im Frahsommer unter dem Ti-  ziger Jahren auf den streng is+
Laptops in Karat Der 1979 in Lahore geborene  den Strafien hiuften. Oder die  Verdienst als das .grofte Ereig-  tel ,Reel on Hal® zwanzig von lamischen Weg zwang. .Es geht J
tfiti-Kiinstl
-~

schis VM-Galerie lachelt ein
zierlicher junger Mann anzug:
lich. Syed Ammad Tahirs Ar-
beit kommt als Video-Chat da-
her. Man loggt sich ein und kann
mitdem Kunstler, dersichan ei
nem unbekannten Ort aufhalt,
drei Stunden lang chatten. Im
Laufe der Onlineperformance
legt der geschminkte Jungling
Schmuck an, lockt mit ausge-

i und be-

Ali Kazim hat in die Galerie der
Kunstschule der Indus- Umvu

Terroranschlage der pakistani-
schen Taliban auf die liberale
Hafen- und

sitat eine endlose,
verzweigte Skulptur aus Tausen-
den Haaren gehangt. Adeela Su-
leman aus Karatschi, Jahrgang
1970, hat in den Hof des Clare-
mont-Hauses einen riesigen,
menschhohen Spiegel gestellt.

Kazim tbertragt die traditio-

wenig spater.

Trotzdem igeln sich alle wei-
terin ihren stacheldrahtbewehr-
ten Domizilen ein. Besonders
fur die wenigen auslandischen
Besucher ist Vorsicht geboten:
Die Kunstler, Kuratoren und

nell Linie der

die zur Biennale-

ginnt lasziv zu tanzen.
Was in einer West-Biennale

rei mithilfe eines extrem ver-
ginglchen Mediumsin die mo-
dern

laden waren, wurden auf Schritt
und Tritt von einer bewaffneten

Kunst in

bemalte Ka-

Pakistan” auf die Beine gestellt
zu haben - wie die kbi7* uber-
flussigerweise die Markeling-
Backen bliht.

Zwar sind ihre zwolf sehens-
werten Venues schwer zu errei-
chen in einer Stadt ohne OPNV/
und Ampeln. Ob es nun Karat-
schis lteste Buchhandlung, der
1945 gegrundete Pioneer Book-
store, oder ein Bar-

beltrommeln von Karatschis

nicht bloR um schone Dinge.
Wir brauchen dringend elne
offene

vor
sern, Schulen oder in Parks auf-

in diesem
Land, forderte Imran sh-thDL
rektor der

stellen lassen.

Schwer dass sie
mit den dsthetischen Lockvo-
geln wirklich 20 Prozent der 20
Millionen BewohnerKaratschis
erreichen. Das Ziel, einer Bevol-
kerung, die tiglich von der au-

E
nungsfeier derlhnmlv.
Dieses visuelle Denken

gerhaus war: Die Biennale off-
nete Plitze, die aus dem kollek-

aberschwemmt wird, alterna-
tive Bildangebote zu machen,

als ! SowieSuleman  Polizeieskorte begleitet. tiven Bewusstsein verdringt bleibt dennoch wichtig.
Something-Performance abge- das nzchl ditionellem Spiegel- waren. .Es gibt in diesem Land ei-
hakt wirde, stellt in Pakistan handwerk hergestelite Rechteck JIch bin so froh, das einmal  nen Mangelan kritischem Dén-
tendenziell ein existenziellesRi-  inunzihlige Prismen unterteilt, o gesehen zu haben” freut sich  ken® sagt Nageen Hyat. Die Fil-
siko dar. Die Arbeit des 31 Jahre die die Reflexion verwehren, Kinstler und Fawzia Naqvi. Die elegante Chef-  memacherin und Frauenrecht-
alten Kunstlers aus Karatschi ~ schafftsieaberaucheinsymbol  Journalisten redakteurin von Pakistans fith-  lerin war extra aus dem .500
kommt der .Gotteslasterung™ flir so etwas wie eine fragmen- render Kunstzeitschrift Artnow, Kilometer entfernten
Tiemmlich nahe. Immer wenn es _tierte, niefassbareldentiat. Fli- - wurden auf wohi eher eine Vertrtern der . bad nach Karatsch ereist
der Regierung Pakistans zu is- gran verbinden beide Tradition i i steht ler
lam-, rr%illlarkgrlusch oder sonst \g]nd (Post-)Moderne. SChl’lt.t und Tritt lend bel der Eroffoung in dem  in der Hauptstadt omnuun
zu freizigig wird, zGckt sie das Dieser andere Kontext ins- VORI elner ockerfarbenen Block der Nara- stellu :
noch aus britischer Kolonialzeit  piriert im Gegenzug westliche bewaffneten yan Jagannath High School in
stammende Schwert des Blas- Pop-und Konzept-Art. Das Meer e dem
. graner, Polizeieskorte zirk Preedy Quarters,
hatderStaat bislangnie-  Plastikverpackungen des kore- i In den verfallenen Komplex,
G K anischen Kunsll!grs Seok Yun begleltet 1855 als erste offentliche Schule

manden deswegen hingerichtet,
allerdings bedeutet schon der
Vorwurf der Gotteslasterung Le-

bensgefahr. Im April 2017 totete.
ein Mob den 23-jahrigen Mashal
Khan in Marden, im Januar wa-

ren funf Blogger entfihrt wor-
den. Bis 2016 war YouTube drei
Jahre lang in Pakistan wegen is-

Han erinnert daran, wie ,Green-
washing" den Verlust an realer
Natur in der maroden Mega-
city kompensieren soll. Und so
wie der Berliner Kunstler Wolf-
gang Spahn einen ausgebrann-

Und noch immer dominieren
Armut, Zerfall und Chaos das.

Bild der Stadt. Pakistans wirt:
schanliches Herz, mit 201

ten Minibus mit
den Leuchtbahnen Jtatowiert’)
uhrt er die legendare Tri-

Ite und.blas-
phemischer” Posts gesperri. An-
gesichts solcher Bedingungen
darf die erste Karatschi-Bien-

bal Truck Art" der pakistani-
schen Lastwagen Ins Elektroni-
sche.

gmﬂxen Stadte der Well.gld
einem riesigen Slum. Es |
kaum Parks, kaum eine St
ist geteert, die Hauserze,

Ein durchdringender Fi

nale, die Ende Oktober in Pakis- Der grofte Erfolg derBiennale  ruch und eine undurct
tans grofiter Metropole eroff- jedoch ist die Wiedereroberung
nete, durchaus als des(

Ereignis bezeichnet werden.
Die kulturelle Differenz
zwischen Europa und Sid-
asien, zumindest in Sachen
Kunst, scheint gering. Die 140
Kunstler'innen aus 30 Lindern,

L] L

keit in einem Land, das im Wes-
ten als failed state geschmaht

wird.
Und in einer Stadt, die noch |

vor wenigen Jahren einem La

byrinth des Terrors ﬂm!;:\pb‘a

der Provinz Sindh ;rbautund
Sitz des ersten paki!
Parlaments, hatten sich



https://taz.de/Biennale-in-Karatschi/!5456904/

schleth.com

ULT Schleth

12. Februar 2016
https://www.schleth.com/allgemein/kontrollierte-entropie-560.html

ULF SCHLETH

Things

Kontrollierte Entropie
von Ulf Schleth

12.2. 2016 — im Neukollner ., Projektraum fiir Konvergenz in und um Berlin entstehender und arbeitender
Gemei ften und i Gruppen" SPEKTRUM ist nach Lucio Capece und Bryan
Eubanks, dic den leisen und lang Prozess der Enthii kusti heit hirbar machen,

auch Wolfgang Spahn mit seiner Klangperformance ENTROPIE zu Gast

her Scl

Die Leinwand fiillt sich kaleidoskopisch mit Blasen. Farben und Schlieren. Fliichen iiberlappen sich,

Rotationen wischen iiber alles hinweg. Der Klangteppich hat rhythmische Phasen, die zuweilen in eine Art

Herzrhythmusstorung iibergehen. sie aber auch wieder verlassen. Die Aufmerksamkeit wird irritiert durch die
des Projekti in dem sich Fliissigkeit bewegt. Erist nur eine Komponente von

mehreren, die auf i Weise d rbund

sind und cine groBe Maschine bilden. Alles

steht mi im irpende, filigrane Kliinge dringen durch kreischende Strgeriiusche,
die das Gehirn in Alarmbereitschaft versetzen und wirken ihnen beruhigend entgegen. Sofort werden sie
sichtbar, so daB das Gefiihl entsteht. in einem Organismus zu sitzen und ihn von innen her zu betrachten.
Harmonie wird zerstért. wieder hergestellt und wieder zerstort, ein natiirlicher Lebensvorgang. LaBt man los,
gibt man die Kontrolle auf und it dem eigenen assoziativen Héren. Fithten, Denken freien Lauf, wird man
7u einem Teil dieser Maschine. Sogar Atemfrequenz und Herzschlag folgen streckenweise der Dramatik der
Spa it rie

Der 45jiihrige Spahn stammt aus Bayern und lebt scit 25 Jahren in Berlin. Kiinstlerisch beschiiftigt er sich
schon frith mit kinetischen Lichtobjekten. In den 90er Jahren begann er in Zusammenarbeit mit verschiedenen
Klangkiinstlern, sich mit Videokunst und Projektionen zu beschiiftigen. Wie bei den meisten solcher
Projektionen und Musikvideos waren auch fiir Spahn Klang und Bild getrennt — es ging darum, durch
Synchronisation dic Illusion zu schafien, beides wiirde zusammengehoren. Spahn arbeitete viel mit anderen
Noise-Kiinstlern zusammen, insbesondere mit dem in London und Berlin lebenden Martin Howse, Auf
experimentelle elekronische und Noise-Musik mull man sich hilufig erst einlassen. b ferenzen und
leise Téne wahrnehmen kann. Die direkte Verkniipfung mit einer visuellen Darstellung erleichtert dem
Publikum den Zugang. Deshalb wurde Spahn mehr und mehr selbst zum Noise-Musiker und verkoppelte
Klangerzeuger und Projektion. so da sie sich gegenseiti steuerten und so keine Synchronisierung mehr nétig

war. Die elektronischen Schaltungen, die er zum Erzeugen der Kliinge in seinem Weddinger Atelier entwirft,
setzt er mit einem cigenen, einfachen System um; er druckt sie auf Papier aus und klebt sic auf handelsiibliche
Hartpapier-Experimentierplatinen. Die ausgedruckten Vorlagen stellt er als Open-Source der Allgemeinheit

im Internet zur

Der Begriff Entropie stammt aus der Thermodynamik.
Er wird hiiufig vereinfachend als Synonym fiir

Unordnung und Chaos verwendet, wurde von

ie und

iibernommen und fasziniert weltweit zahlreiche
Kiinstler. nicht zuletzt dank des Schriftstellers Thomas
Pynchon. Wolfgang Spahn verwendet fiir seine
Entropie sowohl analoge als auch digitale Elemente.
Fiir seine Projektionen setzt er unter anderem mit
farbiger Miniaturmalerei versehene CD-Rohlinge und
Ferrofluide ein, spezielle Metalle, die in Fliissigkeit
schweben und durch Magnetfelder beweat werden
konnen. So werden in der Entropic Klangsignale in
Licht und Projektion um- aber auch wieder in andere
Kiangsignale zuriickgewandelt. Auch die Licht- und
der fiir deven B pen mitverantwortlichen

Videosignale der Projektionen und die M feld

M "

El werden mit Tonbx o und dem kl
wieder zugefiihrt, verstiirkt und wieder ausgegeben. wodurch auch die Projektion wieder veriindert wird. In
dieses Gesamtsystem greift Spahn kontrollierend ein, filtert und moduliert, so daf das Klangerlebnis dem

Publikum zuginglich bleibt und cr auf andere Umstiinde wie das kiinstlerische Umfeld, in diesem Fall den
zerbrechlichen Vortrag von Capece und Eubanks, eingehen kann.

Stinkstiefel konnten nun behaupten. kontrollierte Entropie wire keine Entropie und sich fragen, warum Spahn
diesen Aufwand treibt, um Klinge zu erzeugen, wo man doch mit klassischen Mitteln dhnliche Klinge
erzeugen konnte. Genauso gut konnte man Dantes Inferno mit der Geisterbahn im Lego Discovery Center
vergleichen: Das Wissen um die elektronische Romantik in Spahns Entropie beriihrt gemeinsam mit dem

Erlebnis der Unmi rkeit ganz tief im Innnern. Es ist auf den ersten Blick erstaunlich, wie
organisch die horbar gemachten elekirischen und magnetischen Felder wirken. Erst beim zweiten Blick
erinnert man sich daran, daB clektrische Stréme in der Biologie cine grofie Rolle spiclen und dem Menschen
inhirente Technologie sind. Auch mit Biologie hat Spahn Erfahrungen gesammelt. 2010 hat er in dem Projekt
wDias de los Muertos™ die Bewegung von Regenwiirmern in ¢ine Projektion umgesetzt, in anderen Projekten
hat er mit Hirnstrémen und menschlicher Atmung gearbeitet.
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»Entropie“ von Wolfgang Spah 1.1

»Entropie“ ist eine audiovisuelle Per- des bewegten Blldes
formance des Berliner Kiinstlers Wolf-  Kiinstlichen Teilung dl
gang Spahn. Bild und Ton werden aus Erst durch die Separi
unterschiedlichen analogen und digl- und Ton war es magli
talen, eigens entwickelten Maschi- stellen. Das Kunstwerk
nen erzeugt. Ein kurzer Blick in die Ge- bringt diese wieder zu
schichte erklart, warum dies beson- hebt die kiinstliche Trennt
ders ist: Die Entwicklung des Films, tropie" machtdle Date nst rome des

e =rabing




	===================================================================== Entangled Pixel ===================================================================== eine grenzüberschreitende Video- und Audio-Installation, 2019

